
YJEeCNUNG miıt einem estimmten ragenkreis ber unentbehrliche blıeten kann, Was

auch arl Rahner {ur die Existenz solcher „SCcChulbucher” entischıeden eintreten aßt (vgl
StdZ. 93 11968], 13) ahn.

Grenzfragen des Glaubens. Versuche christlicher Ortsbestimmung 1n el eit
Hrsg. VO  5 Charlotte und HFritz AUH Einsiedeln—Zurich— Kln 19067
enz1iger- Verlag. 528 S J Ln 43,—
Oft sind Festschriften un:! ammelbände ine Belastung IUr Bibliotheken und Leser,
WEeNnNn S1e (Schubladen-)Beiträge verschiedenster erkun un Interessen enthalten S1e SiNnd
Der auch 1ne Moöglıchkeit, urci eordnete Zusammenstellung un! Zusammenarbeit au{
einem unüberschaubaren Tlerrain Orientierung und nNniormation vermitteln. Beides (die
nüberschaubarkeit 1m YJanzen Uun! mögliche WI1e notwendige UOrientierung uUurcd Zusam-
menarbeit) Irıiit uch auf die Theologie die sich heute 1IMMer wieder .C)IE NEUE Fragen
un! TODleme geste. S1e.
Dieser Not ıll die hiıer versuchte usammenstellung W  - Grenziragen helien. S1e behandelt
Grenzprobleme, die der Theologie VO  - außer her durch fifremde Erkenntnisse) geste
Sind der 1mM Innenraum der Theologie QUS der Lage des ugenblicks entstehen; sS1e
behandelt „tangentiale“* un!' „immanente*“” Grenzfragen, WwW1e die Herausgeber ILOTMU-
lieren
Nach einer Einführung iın die Problemgeschichte dieser Fragen urd Stockmeiler
(ein IUr annlıche ammlungen empfehlendes Unternehmen) werden zunächst die „tangen-
tialen“ Grenzfragen behandelt. Das nNne  = empfundene Problem VO.  g aterle un: e1ls
HÖöTGl/Br. au die Bedeutung des evolutıiven Weltverständnisses 1mM Angesicht
der Theologie (F au SOWI1e weltanschauliche Fragen SA Kybernetik 0B Kd T
chenmann). Ferner wird VO.  b den Erkenntnissen der Tiefenpsychologie her ellung

ZU Gewissen in und AA elig.ion sychologıe
sie. uch ın rage beı der Behandlung des Menschen angesichts der Massenmedien
FHOTgl), während die 5S0ozlologie Wort oMmMmMm ın Stellungnahmen ZUI eliıgıon als
sozlaler Integration (Ae Schaer) un AA Lage des Menschen 1n der totalıtaren
atur ”a 1 U geschlossen werden die tangentilalen Fragen durch
ıne wıck  1l1ge Abhandlung ber Ideologienbildung Uun! Ideologienkriti: HCk el
©  u  e)
Die inneren Tobleme, die „immanenten“” Grenziragen sind gekennzeichnet durch das ent-

durch TOoOoDleme christlı  er KT-scheidende Problem der Hermeneutik SimoöonsSs),
Jlehung S die auch den Bildungsnotstand berühren SOW1e
die ellung des Menschen AT iturgie e172).: Ferner werden behandelt die Tel-
heit als eilsgu en  1°C das Gewissen als NOTINAaNS un NOTI-

mata Gründe  ) Uun! ın TEl abschließenden Stellungnahmen das moderne Tau-
bensproblem, U. VO.:  - der bwesenhe1 Gottes (F F1O e NZ83)% VOIN der
Unterscheidung VO  g Glaube un!' elıgion (Th wıe auch VO Menschenbild
her gesehen CO Hörgl)
Dıe Artikel (die Jeweils auf weiterführende Lıteratur verweisen) SINd VO.  b der email. her
wirklich geelignet, Grenzfragen der Iheologie eulie Dewußt machen. Eine Antwort auf
diese Fragen wird ebent{falls soweit möglich ist gegeben Die ualıta der ellung-
nahmen ist (wıe immer] verschieden, und I11ld. wird sicher nıCI em die Zustimmun:
geben Mehr annn I1d.  - ın einer solchen Besprechung aum doch sSel verwlesen auf
jene ıten, die besondere ea  ung verdienen. ESs sind 1€e5s5 die uIisatze VO.  D Rauh,
Kirschenmann, Häfner, Mann, Eickels  ulte, S1mons un Flıorenza. Eın kleiınes Verzeichnıs

FEFnde des Bandes bıetet einen kurzen „Steckb der Veriasser aucı olches sollte
Sıch immer mehr durchsetzen), Personen- un Sachregister 1eben die wertvolle und E-

ahnallıge ammlung.

Die Autorität der Freiheit. Gegenwart des Konzils und Zukunit der Kirche 1M
Okumenischen Disput. 1— E Hrsg VO  3 Johann Christoph unchen
1967 Verlag Oose 030 S Y I1 704 s Y Bı II1 733 S, Ln PIO 48,— .
Es gibt eute 1ne fast schon nicht mehr übersehende VOIl Konzilsliteratur (vgl
die Umschau VO.  - Heinemann ın dieser Zeitschrift [1967] 830——85, 206—214,
323—327). Eın wissenschafitlicher Kommentar sämtlicher erabs  jedeter Konzilstexte miıt
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